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RUSSLAND.

Im Dnieper-Bogen wollen die Russen 10 unserer

Divisionen eingeschlossen haben. Wie oft ha-
ben wir schon von solchen Umzingelungen und

Yemichtungen deutscher Divisionen gehdrt,die
sich spater als vollig aus der Luft gegriffe-
ne Meldungen herausstellten.

ITALIEN.

Unsere Armeen ha-

ben vor einigen

Tagen eine heftige
Gegenoffensive ge=

gen die sUdlich

von Rom gelandeten
alliierten Truppen
angesetzt. Unsere

Luftwaffe ist sehr

titig gegen diese

Truppen und beson-

ders gegen die al«

liierten Schiffe

an der Landungs-
stelle. Bei CAS-

SINO an der Haupt-
Front wurden die

Amerikaner zuriick-

geschlagen.

MARSCHALL INSELN.

Software Kampfe sind

auf den drei Inseln
der Karschall-Grup-
pe iaa Gauge, auf

denen die Amerika-

ner gelandet sind,
und letztere schei-

nen den Flugplatz
dort genommen zu

haben.

BILD:

FRIEDRICH DER GROSSE.

LUFTANGRIFFE.

1100 amerikanische Bomber wollen -Vilhelmsha-

ven angegriffen haben. Es war ein Tagesan-
griff, doch wurden Einzelheiten iiber Verluste
nicht bekannt gegeben.

Eine starke Formation der Luftwaffe mach-

te einen Tagesangriff auf London, wobei 6 un*

serer ab»

geschossen worden
sein sollen. Mach

englischer Meldung
sollen von 60 der

teilnehmenden Ma-

echinen nur 20 bis

nach London gekom-
men sein ?!?

FÜHRERREDE.
Am 11.Jahrestage der

Machtergreifung

hielt der Vihrer von

seinem Hauptquartier
aus eine kurze und
emste Radio-Ansora=

che und wies noch-

mals auf die schwere

Lage in Russiand und

auf die Gefshr des

Bolschewismus hin,
die nicht nur fiir

Deutschland bestan-

de, wenn wir unter-

liegen wurden, son-

dem auch fiir Eng-
land und Amerika.

Vora deutschen Volke

forderte der Fuhrer:
Festes Lurchhslten

wahrend der schweren

Zeit der naheren Zu-

kunft.
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